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Der Regierungsrat hat am 31. März 2015 die Arealstrategie für das Areal des Felix Platter- 
Spitals genehmigt. Wie er in seiner Medienmitteilung schreibt, gibt er das Areal im Baurecht 
an Genossenschaften und unterstützt damit die Schaffung von erschwinglichem Wohnraum. 
Der Regierungsrat schreibt dazu ebenfalls, dass er auf die Erhaltung der Gebäude 
verzichtet, um den Genossenschaften möglichst wenig einschränkende 
Rahmenbedingungen aufzuerlegen. 

Es ist bekannt, dass in der Bausubstanz von Gebäuden viel graue Energie enthalten ist. Mit 
der Erhaltung dieser Bausubstanz wird der einst dafür eingesetzte Energieaufwand erhalten 
und zusätzlicher Energieverbrauch für die Erstellung von neuer Bausubstanz eingespart. 

Der Regierungsrat impliziert mit seinen Aussagen in der Medienmitteilung, dass 
genossenschaftliche Wohnbauträger durch die Erhaltung der Bausubstanz eingeschränkt 
würden. Es gibt jedoch gute Beispiele (z.B. Gundeldinger Feld Basel, Lagerplatz Winterthur, 
Walzwerk Münchenstein, Hanroareal Liestal, die Silobauten der Stadt Baar oder auch der 
0102 Lausitztower in Hoyerswerda (D)) von Arealen und Gebäuden, die durch die 
Umnutzung der Bausubstanz sowohl nachhaltig mit den vorhandenen Ressourcen umgehen, 
wie auch die Identität des Orts in die Weiterentwicklung einbeziehen können. 

Die Interpellantin erachtet es als wichtig, dass für die nachhaltige Entwicklung des Kantons, 
dort wo es möglich ist, Bausubstanz erhalten wird. Ein weiteres Anliegen, dass zurzeit 
aufgrund des knappen günstigen Wohnraums an Bedeutung gewinnt ist, zeitnah Wohnungen 
für einkommensschwache Bevölkerungsgruppen zur Verfügung zu stellen. Das vorgesehene 
Verfahren mit einem zweistufigen Wettbewerb, Mitwirkungs- und Gestaltungsplanverfahren 
und möglichen Einsprachen könnte hier zu Verzögerungen führen. Um dies zu verhindern, 
wäre die Einsetzung einer Entwicklungsgenossenschaft, bestehend aus verschiedenen 
Akteuren, die sich auf dem Areal engagieren und Verantwortung übernehmen wollen, eine 
zu prüfende Möglichkeit. 

Die Interpellantin bittet den Regierungsrat um die Beantwortung folgender Fragen: 

1. Hat der Regierungsrat geprüft, ob sich das bestehende Felix-Platter-Spital-Gebäude 
für eine Wohnnutzung eignen würde? 

2. Hat der Regierungsrat geprüft, ob eine Umnutzung der bestehenden Gebäude aus 
ökologischer Sicht sinnvoll ist? 

3. Hat der Regierungsrat geprüft, ob eine Umnutzung der bestehenden Gebäude aus 
ökonomischer Sicht rentabel wäre? 

4. Könnten die heutigen Gebäude oder ein Teil davon für günstigen Wohnraum (z.B. für 
Studenten oder andere einkommensschwache Personen) genutzt werden? 

5. Ist der Regierungsrat bereit, eine Entwicklungsgenossenschaft als Trägerschaft in 
Betracht zu ziehen, um das Areal weiterzuentwickeln? 
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